
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotop westl. des ehemals nicht betretbaren
Gebietes

Sand und Kiessand der Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Neustrelitz, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST P

97

ST M

01

TT Z

01
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Vegetationseinheiten
Habichtskraut - Silbergras - Pionierflur, Schafschwingelflur, Rotstraußgrasflur, Schlängel-Schmielen - Heide

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 3 3 4 0 1 8
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06328

Das heterogene Trockengebiet befindet sich auf einem aufgelassenen Truppenübungsplatz der Roten Armee. Randlich grenzt ein Weg am 
Biotop und ein Weg führt von Nord nach Süd durch das Biotop. Südlich der Fläche liegt ein Feuchtgebüsch, während westlich einige 
Kieferngehölze Kontakt zu ihr haben. Der östlich bis südlich exponierte Flachhang wird aus mesotrophen Sanden gebildet. Während im 
Westteil des Biotops vor allem die Habichtskraut - Silbergras - Pionierflur und ferner die Schafschwingelflur dominieren treten im Ostteil in 
einem Mosaik Rotstraußgrasflur und Schlängel-Schmielen - Heide auf. Typische Begleiter sind Feld-Beifuß und Hasen-Klee. Die geschützten 
Arten Sand-Grasnelke und Sand-Strohblume wurden nachgewiesen. Erstere Art ist in Mecklenburg-Vorpommern gefährdet. Das Biotop ist 
ungefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Avenella flexuosa Corynephorus canescens Hieracium pilosella

Armeria maritima elongata Artemisia campestris Centaurea stoebe Echium vulgare
Festuca ovina agg. Helichrysum arenarium Trifolium arvense


